NextGenMedia
AB KLASSE 1 bis 4

1. Erste Schritte im Internet
Inhalt:
Die Schülerinnen und Schüler reflektieren, welche digitalen Inhalte und Anwendungen sie bereits nutzen (z. B. YouTube, Spiele, Apps) und entwickeln ein erstes Verständnis dafür, dass hinter digitalen Angeboten reale Personen und Strukturen stehen.
Ziel:
Bewusstsein schaffen, dass das Internet kein reiner Spielraum ist, sondern ein Raum mit echten Menschen und Einflüssen.
Methode:
Geführte Gesprächsrunde mit aktivem Einbezug der Kinder.

2. Inhalte verstehen und einordnen
Inhalt:
Die Schülerinnen und Schüler lernen, zwischen angenehmen, unterhaltsamen und potenziell problematischen Inhalten zu unterscheiden. Dabei wird insbesondere das eigene Gefühl als Orientierung genutzt.
Ziel:
Stärkung der Fähigkeit, Inhalte intuitiv zu bewerten und Unsicherheiten wahrzunehmen.
Methode:
Interaktive Einschätzung verschiedener Beispielinhalte („gut“ vs. „komisch“) durch die Schülerinnen und Schüler.

3. Sicheres Verhalten im Umgang mit digitalen Inhalten
Inhalt:
Einführung einer klaren Handlungsstrategie im Umgang mit unangenehmen oder unsicheren Situationen im Internet.
Zentrale Regel:
Stop – Weg – Hilfe
Ziel:
Die Schülerinnen und Schüler lernen, in unsicheren Situationen angemessen zu reagieren und Unterstützung einzuholen.
Methode:
Gemeinsames Durchspielen typischer Alltagssituationen und aktives Einüben der Reaktionsstrategie.

4. Persönliche Daten und Privatsphäre
Inhalt:
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich damit auseinander, welche Informationen sie im Internet preisgeben sollten und welche nicht (z. B. Name, Wohnort, Bilder).
Ziel:
Sensibilisierung für den Schutz persönlicher Daten und die Bedeutung von Privatsphäre.
Methode:
Einfache Entscheidungsübungen (z. B. Zustimmung/Ablehnung) mit anschließender gemeinsamer Reflexion.

5.  Erkennen von Werbung und Täuschung
Inhalt:
Die Schülerinnen und Schüler lernen, einfache Formen von Werbung, Gewinnversprechen und täuschenden Inhalten zu erkennen.
Ziel:
Frühe Förderung von kritischem Denken im Umgang mit digitalen Angeboten.
Methode:
Spielerische Unterscheidung zwischen echten und manipulativ gestalteten Inhalten („Echt oder Trick?“).

Didaktischer Ansatz
Der Workshop basiert auf einem interaktiven, kindgerechten Ansatz.
Die Schülerinnen und Schüler werden aktiv in den Lernprozess einbezogen und entwickeln zentrale Erkenntnisse eigenständig durch Fragen, Beispiele und einfache Entscheidungsübungen.
Der Fokus liegt nicht auf theoretischer Wissensvermittlung, sondern auf der Förderung von:
· Handlungssicherheit
· Selbstwahrnehmung
· verantwortungsvollem Umgang mit digitalen Medien

Mehrwert für Schulen
· Altersgerechte Vermittlung von Medienkompetenz
· Förderung von Selbstschutz und Verantwortungsbewusstsein
· Praxisnahe Inhalte mit direktem Bezug zur Lebenswelt der Kinder
· Aktivierende Methoden statt Frontalunterricht

